
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Vernunft vor Willkür. 

  

   Rudi Karliczek   
              

 „Südwestmetall muss - 

  die Zukunftsperspektiven 

  junger Menschen - 

 ernst nehmen  

 und einlenken!“ 

Interview mit Rudi Karliczek zu der aktuellen 
Tarifrunde. 
 

Rudi, was meinst Du zu den drei Tarif-
forderungen der IG Metall? 
Ich finde die drei Tarifforderungen sehr wichtig  
und bin bereit dafür einzustehen.  
Heute arbeitet jeder zweite Erwerbstätige zwi- 
schen 20 und 24 Jahren in prekären Beschäf- 
tigungsverhältnissen und dies muss sich ändern. 
 

Was erwartest Du von dieser Tarifrunde? 
Eine vernünftige tarifliche Regelung zu der 
Übernahme der Azubis und DHBW Studenten.  
Eine faires Mitspracherecht für Betriebsräte bei  
einem geplanten Einsatz von Leiharbeitnehmern.  
Und ein dickes Plus im Geldbeutel. 
 

Was erwartest Du von deinen Kolleginnen 
und Kollegen in dieser Tarifrunde? 
Ich erwarte von meinen Kolleginnen und Kol- 
legen eine große Unterstützung.  
 
Was meinst Du zu der gegenwärtigen Haltung 
der Arbeitgeber? 
Ich wünsche mir, dass die Arbeitgeber auf un- 
sere Argumente eingehen und von Ihrem „Herr 
im Haus Prinzip“ abweichen. 
 

Wie schätzt du die wirtschaftliche Situation  
bei BRAUN P&G ein? 
Bei P&G gut und an unserem Standort in  
Walldürn derzeit angespannt. 
 

Kann die Firma, aus deiner Sicht, die Tarif- 
forderungen der IG Metall erfüllen? 
Diese Frage kann ich mit einem klaren  - Ja - 
beantworten.  
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